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1 Vorbemerkung und thematische Einführung 

Die Gestaltung betrieblicher Bildung ist ein potenzielles berufliches Tätigkeitsfeld 
für Bildungswissenschaftlerinnen und Bildungswissenschaftler. Deswegen soll 
mit diesem Studienbrief ein Beitrag geleistet werden, wissenschaftlich fundiertes 
Wissen bereit zu stellen, das der Entwicklung von Kompetenzen in diesem Feld 
dienlich ist. 

Betriebliches Bildungsmanagement ist als eigenständige Thematik bisher in wis-
senschaftlicher Hinsicht nur wenig erschlossen. In der Literatur dominieren pra-
xisorientierte Anleitungen und Berichte aus einzelnen Unternehmen. Diese zei-
gen zwar meist Beispiele guter Praxis, sind aber wenig fundiert und 
vernachlässigen in der Regel kritische Aspekte. Auffällig ist zudem eine starke 
Heterogenität der wenigen Publikationen, die sich mit explizit wissenschaftlichem 
Anspruch der Thematik widmen. Je nach disziplinärem Ansatz – stärker ökono-
misch oder berufs- und betriebspädagogisch geprägt – ist es daher bisher zu 
ganz unterschiedlichen Beschreibungsformen betrieblichen Bildungsmanage-
ments gekommen. Es gibt damit keine einheitlichen Begrifflichkeiten, was die 
Verständigung über unterschiedliche Ansätze und deren systematische Betrach-
tung erschwert. Auch eine Vielzahl publizierter Unternehmensbeispiele leidet 
darunter, dass vielfach mit neuen Anglizismen nur „alter Wein in neuen Schläu-
chen“ verkauft wird – vermutlich ist dies den Akteuren und Autoren aber gar nicht 
bewusst, da es eben keine gemeinsame theoretische Basis gibt. Dies verweist 
darauf, dass bei der wissenschaftlichen Verwendung der Begrifflichkeiten stets 
deren Herkunft zu belegen ist, um die genaue Bedeutung und Konnotationen 
einzelner Termini nachvollziehbar zu machen. Und dies verweist beim prakti-
schen Gebrauch darauf, dass stets sicherzustellen ist, dass das Gegenüber die 
gemeinte Bedeutung einzelner Begriffe auch im Sinne des Senders versteht.  

In diesem Studienbrief wird daher ein wissenschaftlich fundierter Zugang zu der 
Thematik dargestellt. Dazu soll im ersten Teil ein Grundverständnis für den Ge-
genstandsbereich geschaffen werden. Über verschiedene Zugänge erfolgt eine 
Annäherung an das Themenfeld „betriebliches Bildungsmanagement“. Im zwei-
ten Teil der Ausführungen werden dann analytisch zunächst verschiedene Ebe-
nen des Bildungsmanagements auseinander gehalten und die damit verbunde-
nen Aufgaben beschrieben. Dabei werden mit Bezug auf das St. Gallener 
Managementmodell drei Ebenen des betrieblichen Bildungsmanagements vonei-
nander unterschieden. Die drei Ebenen des normativen, strategischen und ope-
rativen Bildungsmanagements werden weiterhin charakterisiert und wesentliche 
Aspekte beschrieben. In einem abschließenden Abschnitt werden Entwicklungs-
tendenzen betrieblicher Bildung der letzten Jahrzehnte nachgezeichnet und da-
ran anknüpfend zukünftige Herausforderungen skizziert. 
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